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                                                                   GRUSSWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

kennen Sie das auch? Jeden Tag ha-
sten wir den Dingen hinterher. Sei es 
das Geschenke kaufen für die näch-
ste Geburtstagsfeier, der Haushalt, 
das Vorbereiten des Sommerurlaubes 
oder die viele Wäsche danach, das 
Rasenmähen und so viele andere Sa-
chen, die man doch schon längst mal 
tun wollte. Da bleibt keine Zeit zum 
Ausruhen. Wirklich? Haben wir Men-
schen nicht von „allerhöchster Stelle“ 
das Ausruhen verordnet bekommen? 
GoƩ  ruhte am siebenten Tag von allen 
seinen Werken und so hat er auch uns 
Menschen geboten, sechs Tage lang 
alle unsere Arbeit zu tun und den sie-
benten Tag zu heiligen. Dieser Tag soll 
ein besonderer  bleiben, eine Wohltat 
für Leib und Seele. Dabei müssen wir 
nicht gesetzlich werden und aufrech-
nen, dass das für den Arzt, den Schicht-
arbeiter und manch anderen nicht 
immer möglich ist. Es reicht schon, 
wenn wir uns klar machen, dass wir 
am Sonntag Besseres verdient haben, 

als nur all das abzuarbeiten, was wir in 
der Woche nicht geschaŏ   haben.  Nut-
zen wir den Tag staƩ dessen, um GoƩ es 
Nähe zu suchen - vielleicht bei einem 
GoƩ esdienstbesuch hier in der Kirche, 
oder als Zuschauer eines Fernsehgot-
tesdienstes. Auch das PredigƩ elefon 
kann noch immer genutzt werden (Tel. 
037298 909075), mit dem Sie kostenlos 
die aktuelle Predigt unseres Pfarrers 
nachhören können. Gebete und Lieder 
geben uns die Möglichkeit unseren 
Dank, aber auch unsere BiƩ en, Sorgen 
und Zweifel vor GoƩ  zu bringen. „Got-
tesdienst“ - das kann man übersetzen 
als „GoƩ es Dienst an uns“, ER schenkt 
uns seinen Beistand, den Frieden, der 
höher ist als alle menschliche VernunŌ  
und Seine Wegweisung. So gestärkt 
können wir zuversichtlich in die neue 
Woche gehen. Nun wünschen wir Ih-
nen viel Freude beim Lesen des Kir-
chenblaƩ es, nehmen Sie Anteil am Le-
ben der Gemeinde und lassen Sie sich 
einladen zu den Veranstaltungen. 3



EHETAG - EIN TAG DER ERMUTIGUNG FÜR EHEPAARE

„Einzeln sind wir Worte – zusammen ein Gedicht“ 
Georg Bydlinski

Dies miteinander zu entdecken, laden 
wir alle Ehepaare am  Samstag, dem 
28. Oktober, von 9.30 bis 16.00 Uhr zu 
einem wertvollen Tag der ErmuƟ gung 
in den Pfarrsaal Oelsnitz ein. Fritz und 
Sibylle Wilkening von der Ehearbeit 
des CVJM Sachsen sprechen als Refe-
renten zu den Themen 

„Prägung & Freiheit“ 
sowie 

„Konfl ikte lösen – 
Chance zum Wachstum“. 

Neben themaƟ schen Inhalten wird 
es je Zeit zu zweit zum Austausch als 
Ehepaar geben. Da auch MiƩ agessen 
und Kaff eetrinken angeboten werden, 
biƩ en wir um Anmeldung bis Mon-
tag, 23. Oktober. Anmelden können 

Sie sich im Pfarramt Oelsnitz unter 
037298-12775 oder per Mail: pfarr-
amt@kirchgemeinde-oelsnitz.de. 
Die Teilnahme ist kostenlos, um eine 
Spende wird gebeten. 

Am Sonntag, 29. Oktober feiern wir 
um 9.30 Uhr in der Kreuzkirche einen 
GoƩ esdienst mit dem Thema: 

„Liebe & Alltag“. 

Seien Sie herzlich eingeladen.

KONZERT ZUR KIRCHWEIH

Liebe Gemeinde,

am Sonntag, dem 22. Oktober, fi n-
det anlässlich des Kirchweihfestes 
um 16:00 Uhr in der Christuskirche 
ein Konzert mit dem Blechbläser-
quinteƩ  „Kreuzweise“ staƩ . Der Ein-
triƩ  ist frei – um eine Spende wird 
gebeten. 

Konzert mit dem BlechbläserquinteƩ  „Kreuzweise“
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GOTTESDIENST ZUM REFORMATIONSTAG

Gemeinsam als Stollberger Region 
feiern wir in diesem Jahr in der St. Jo-
hanneskirche Niederwürschnitz den 
ReformaƟ onstag. In einem regionalen 
GoƩ esdienst um 10:00 Uhr steht das 

LIEDER DER REFORMATION

MarƟ n Luther hat das Lied gedichtet 
und auch die Melodie dazu geschrie-
ben. Es ist ein Lied gegen die Angst, ein 
Lied des Trostes und des Vertrauens. 
Mit seinem Lied malt uns Luther eine 
Burg vor Augen. Hoch über der Ebe-
ne steht sie, fest gegründet auf einem 
Bergrücken, unbezwingbar, wachend 
über Land und Leute. Der Turm ge-

währt Ausblick und Weitblick. Schutz 
bieten die mächƟ gen Mauern, Sicher-
heit für die Burgbewohner. Luther hat 
erfahren: Wie eine befesƟ gte Burg, die 
Schutz gewährt - so ist GoƩ  für uns. Er 
erlebte auch: „Mit meiner Macht ist 
nichts getan.“ Leben, wirkliches Leben, 
ist Gnade, ist ein Geschenk von GoƩ . 
Nach Reinhard Ellsel

jubiläums der Königsberger Universi-
tät erstmals im Jahr 1844 im dorƟ gen 
Dom auff ührte. Für den GoƩ esdienst 
wurde eine Bearbeitung für Blech-
bläser, Orgel und Chor gewählt, wel-

bekannte Kirchenlied „Ein 
feste Burg ist unser GoƩ “ 
aus der Feder von MarƟ n 
Luther im MiƩ elpunkt der 
Verkündigung. Viele Kom-
ponisten und Musiker wid-
meten sich im Laufe der 
Epochen dem Liedgut des 
Reformators. Dazu gehört 
auch der Komponist und Dirigent OƩ o 
Nicolai, der die Kirchliche Festouvertü-
re über den Choral „Ein feste Burg ist 
unser GoƩ “ anlässlich des Gründungs-

che dem Original in Fest-
lichkeit und StrahlkraŌ  in 
Nichts nachsteht. Weitere 
Musikstücke von Bläsern 
und Chor erinnern an das 
Reformationsgeschehen 
vor 500 Jahren. Es musi-
zieren ein dafür gegrün-
deter Projektbläserchor 

gemeinsam mit dem Kirchenchor der 
Region unter Leitung von Tobias Sack, 
Frieder Schardt und Kantor Lukas Pet-
schowsky.

Ein feste Burg ist unser GoƩ , 
ein gute Wehr und Waff en. 
Er hilŌ  uns frei aus aller Not, 
die uns jetzt hat betroff en. 
Der alt böse Feind 
mit Ernst er´s jetzt meint; 
groß Macht und viel List 
sein grausam Rüstung ist, 
auf Erd ist nicht seinsgleichen.



Kleine Schätze  donners-
tags

9:00 Uhr nach Absprache
Tel. 0151 15357398

Christenlehre 1.-3. Klasse miƩ wochs 16:30-17:30 Pfarrhaus Oelsnitz
Christenlehre-AcƟ ontag
für 4.-6. Klasse

Sa 21.10.
Sa 04.11.

10:00-13:00
10:00-13:00

in Stollberg
in Oelsnitz

Konfi rmandenunterricht
Konfi -Zeit

freitags
Sa 21.10.

15:00 Uhr
 9:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Jesus GmbH   freitags 18:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Gebetskreis montags 17:50 Uhr Neuoelsnitz

Blaue Stunde                                
                            

Di 17.10.
Di 07.11.
Di 27.11.

19:30 Uhr 
19:30 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

gemeins.  Seniorenkreis Do 26.10. 14:30 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Seniorenkreis Neuoelsnitz Di 21.11. 14:30 Uhr Gem.-Saal Neuoelsnitz

Seniorenkreis Oelsnitz Do 30.11. 14:30 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Bibelgespräch Di 17.10.
Di 24.10.
Di 07.11.
Di 14.11.

14:30 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Kirchenvorstand Fr 20.10.
Fr 17.11.

19:00 Uhr
19:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Kreis miƩ leren Alters Fr 27.10.
Sa 25.11.

17:45 Uhr
19:30 Uhr

Bibelgarten
Pfarrhaus Oelsnitz

Tanzabend Sa 18.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

REGELMÄSSIGE GEMEINDEKREISE
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29. Oktober 2023
Ende der Sommerzeit        
        Uhren 
              eine Stunde 
     zurückstellen



7

                                                                    MUSIKALISCHE KREISE
Posaunenchor miƩ wochs       19:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Flötenkreis miƩ wochs       17:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Chor donnerstags   19:00 Uhr            in Lugau

Kurrende freitags            15:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

                                           LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
Obere Hauptstraße 15a - 09376 Oelsnitz

GemeinschaŌ sstunde mit Kinderstunde sonntags 16:30 Uhr

Jugendstunde sonntags 17:45 Uhr

Bibelstunde miƩ wochs 19:30 Uhr

Gemeinsames Singen               Mo 09.10. + 23.10. + 20.11. 19:00 Uhr

Frauenstunde Di 10.10. + 14.11. 19:30 Uhr

KreaƟ vkreis Di 17.10. + 21.11. 15:00 Uhr

Seniorenkreis Mo 06.11. 15:00 Uhr

Handarbeitscafé Di 07.11. 15:30 Uhr

Besonders einladen möchten wir 
zur BezirksgemeinschaŌ sstunde mit Lobpreisband 

am 19.11. 2023.

Niemals,
so lange die Erde besteht,
werden Aussaat und Ernte,
Kälte und Hitze, 
Sommer und Winter, 
Tag und Nacht aufhören.

1. Mose 8,22



01.10.   9:30 Uhr 17. Sonntag nach TrinitaƟ s

AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314

08.10.   9:30 Uhr 18. Sonntag nach TrinitaƟ s

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Karl-Heinz Bauch 037298/2354

15.10.   9:30 Uhr 19. Sonntag nach TrinitaƟ s

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

22.10.  9:30 Uhr Kirchweihfest

AbendmahlsgoƩ esdienst mit Taufe,  
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst, 
anschließend Kirchencafé
Fahrdienst: KersƟ n Hempel 0157-34368378

29.10.   9:30 Uhr 21. Sonntag nach TrinitaƟ s

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

31.10. 10:00 Uhr ReformaƟ onsfest

Regionaler GoƩ esdienst
in Niederwürschnitz

GOTTESDIENSTE IM OKTOBER

Christuskirche 
Oelsnitz
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Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

St. Johanneskirche
Niederwürschnitz



UND IM  NOVEMBER

05.11.   9:30 Uhr 21. Sonntag nach TrinitaƟ s

FamiliengoƩ esdienst
mit der KiTa „Kastanie“
Fahrdienst: Karl-Heinz Bauch 037298/2354

12.11.   9:30 Uhr DriƩ letzter Sonntag des Kirchenjahres

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

19.11.   9:30 Uhr Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

22.11. 17:00 Uhr Buß- und BeƩ ag

Taizé-GoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314

26.11.   9:30 Uhr Ewigkeitssonntag

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: KersƟ n Hempel 0157-34368378

03.12.   9:30 Uhr 1. Advent

AbendmahlsgoƩ esdienst 
mit der Landeskirchlichen GemeinschaŌ ,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314
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Christuskirche 
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz



RUMÄNIENFAHRT 2023

WEIHNACHTSAUSSTELLUNG 

Vom 13.-20. Oktober fi ndet 
die diesjährige Rumänienfahrt staƩ .

Wir sind mit 2 Fahrzeugen unterwegs und werden 
6 oder 7 Personen sein. Begleiten Sie uns mit Ihren 
Gebeten auf den Fahrten und den Begegnungen 
mit unseren ungarischen Geschwistern. Möge GoƩ  
uns eine gesegnete Zeit schenken und uns wieder 
wohlbehalten hier ankommen lassen.

MARTINSTAG

Gemeinsam mit den Kindern aus unserer Ge-
meinde und aus der KiTa Kastanie wollen wir 
am Freitag, dem 10. November, das MarƟ nsfest 
feiern. Dazu treff en wir uns um 17:00 Uhr in der 
Kreuzkirche. Nach einer Andacht mit dem Mar-
Ɵ nsspiel laufen wir mit unseren Laternen eine 
Runde durch Neuoelsnitz.

In diesem Jahr gibt es zum Oelsnitzer
Weihnachtsmarkt wieder eine Weih-
nachtsausstellung in der Christus-
kirche. Diesmal wird ein alter Weih-
nachtsberg zu sehen sein.

Geöff net ist die Ausstellung am 
02. und 03. Dezember 2023

jeweils von 14:00 - 18:00 Uhr.

Wir suchen wieder Helfer, die sich stundenweise an der
BeaufsichƟ gung der Ausstellung beteiligen.

BiƩ e melden Sie sich im Pfarramt:
037298/12775



MARTIN VON TOURS
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In einem ungewöhnlich kalten Winter 
fl eht ein notdürŌ ig bekleideter BeƩ ler 
am StadƩ or von Amiens die Vorüber-
gehenden um Erbarmen an. Da Mar-
Ɵ n nichts als seinen Soldatenmantel 
besitzt, zieht er sein Schwert, teilt den 
Mantel und schenkt eine HälŌ e dem 
BeƩ ler. Fast jedes Kind kennt diese Be-
gebenheit aus dem Leben des Heiligen 
MarƟ n von Tours. Sein Biograf Sulpici-
us Severus hat sie überliefert. Und: In 
der folgenden Nacht erscheint MarƟ n 
Jesus Christus im Traum, der jenes 
Mantelstück trägt, das er dem Armen 
gegeben hat. Damit erweist sich Mar-
Ɵ n als ein Nachfolger von Jesus, der 
gesagt hat: „Ich bin nackt gewesen 
und ihr habt mich gekleidet. Was ihr 
getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan (MaƩ häus 25,31 – 40).“
MarƟ n wurde um 316 in der römischen 
Provinz Pannonien geboren. Wie sein 
Vater wurde er zum Militärdienst ver-
pfl ichtet und trat mit 15 Jahren in die 
Leibwache des Kaisers ein. Ab 334 war 
er als Soldat in Amiens staƟ oniert, wo 
sich auch die Episode der Manteltei-
lung ereignet hat. Mit etwa 35 Jahren 
ließ er sich von Bischof Hilarius von 
PoiƟ ers taufen und nach dem Ende 
seines 25-jährigen Militärdienstes 
weiter im christlichen Glauben unter-
richten. Um seinem Lehrer und Vor-
bild Hilarius nahe zu sein, gründete 
er 361 in Ligugé das erste Kloster der 

westlichen Christenheit. 371 war er 
nach dem Willen der Stadtbevölke-
rung zum Bischof von Tours geweiht 
worden. MarƟ n verzichtete auf einen 
prunkvollen Bischofsstuhl und setzte 
sich lieber auf einen einfachen Bau-
ernschemel. Er lebte lieber in den 
HolzhüƩ en vor der Stadtmauer als in 
einem prächƟ gen Gebäude in Tours. 
Am 8. November 397 starb er im Alter 
von 81 Jahren und wurde am 11. No-
vember in Tours beigesetzt.
Ungewöhnlich ist, dass sein Beer-
digungstag zu seinem Gedenktag 
erhoben worden ist und nicht sein 
Sterbetag. Der Grund: Im MiƩ elalter 
endete das bäuerliche Arbeits- und 
WirtschaŌ sjahr am 11. November, 
dem dann eine 40-tägige Fastenzeit 
vor Weihnachten folgte. Dem ent-
springt auch der Brauch, an diesem 
FesƩ ag eine MarƟ ns-Gans zu braten. 
1483 wurde an eben diesem Tag ein 
Junge, der tags zuvor geboren war, in 
Eisleben auf den Namen des Heiligen 
getauŌ : MarƟ n Luther.
                                   Reinhard Ellsel



GEMEINDERÜSTZEIT 2024

Neues von der Gemeinderüstzeit vom 31. Mai bis 2. Juni 2024 in KoƩ engrün

Wir arbeiten fl eißig an der Rüstzeitvor-
bereitung und möchten Euch, die po-
tenƟ ellen RüstzeiƩ eilnehmer, gern in-
formieren und einladen. Wir reisen am 
Freitag, 31.5., ab 16.30 Uhr in KoƩ en-
grün an und möchten die gemeinsame 
Zeit mit dem Abendbrot 18.00 Uhr 
offi  ziell beginnen. Am Sonntag treten 
wir nach dem MiƩ agessen und einer 
kleinen Feedbackrunde sowie Reise-
segen die Heimreise an. Als geistlichen 
Leiter konnten wir Guntram Wurst 
vom Sächsischen EvangelisaƟ onsteam 
gewinnen, der sicher einigen von den 
Bibelthemenabenden Ende März die-
sen Jahres noch in Erinnerung ist. Wir 
wollen in den Bibelarbeiten über das 
Thema „Im Glauben wachsen“ nach-

denken. Für die Kinder wird in dieser 
Zeit ein Kinderprogramm staƪ  inden. 
An einem spannenden Rundrum-Pro-
gramm (Wanderung, Bunter Abend 
etc.) wird noch gearbeitet, wer dazu 
Wünsche und Anregungen hat, kann 
sie gern einbringen. Eine wichƟ ge Fra-
ge sind die Kosten. Alles wird teurer…
Deshalb haben wir uns entschieden, 
dass jeder BeƩ wäsche und Handtü-
cher selbst mitbringt (für wen das gar 
nicht geht, der bekommt sicher im 
Heim etwas, gegen Ausleihgebühr von 
11,00 EUR) Der Kirchenvorstand hat 
entschieden, die Beiträge für Kinder 
und Jugendliche kräŌ ig zu bezuschus-
sen und damit kommt folgendes auf 
uns zu:

Erwachsene 106,00 €
Kinder 1-2 Jahre 26,00 €

3-5 Jahre 37,00 €
6-10 Jahre 45,00 €
11-15 Jahre 52,00 €

Jugendliche Azubis, Bufdis, FSJler, 
Schüler mit Einkommen unter 500 €

60,00 €

Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 20,00 EUR.
Zusätzlich wollen wir eine Kollekte einsammeln, um Honorar und Fahrgeld für 
Guntram Wurst zu bezahlen. 
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NEUES AUS DEM KIRCHENVORSTAND

In den letzten Sitzungen des Kirchen-
vorstandes haben wir uns u.a. damit 
beschäŌ igt, wie wir die Säulen des 
Schwibbbogens vor der Christuskir-
che auch außerhalb der Advents- und 
Weihnachtszeit nutzen wollen. Nun soll 
zwischen den beiden Säulen ein Ban-
ner aufgehängt werden, um damit für 
Konzerte usw. zu werben. Weiterhin 
soll die Tonanlage in der Christuskirche 
auf den neuesten Stand gebracht und 
die der Kreuzkirche modernisiert wer-
den. In diesem Zusammenhang werden 
auch KopĬ örer angeschlossen, sodass 
Hörgeschädigte den GoƩ esdienst noch 
besser verfolgen können. Glücklicher-
weise können wir diese Maßnahme 
kompleƩ  über FördermiƩ el fi nanzieren. 
Inzwischen konnten wir dafür die er-
sten Teile bestellen und in der Christus-
kirche auch schon ein neues Mischpult 
verbauen. Als weitere Baumaßnahme 
haben uns die Putzschäden an der Mau-
er rund ums Pfarrhausgelände sowie 
der Zustand der Fenster im Pfarrsaal in 
Oelsnitz beschäŌ igt. Hier müssen wir 
noch die Gespräche mit den Baufi rmen 
und Sachverständigen abschließen, um 
zu klären, welche Baumaßnahmen sinn-
voll und fi nanzierbar sind. Vielleicht ist 
Ihnen beim Abendmahl ja schon aufge-
fallen, dass wir seit dem 20.06. wieder 
den GemeinschaŌ skelch verwenden. 
Wir behalten uns allerdings vor bei ho-
hen InfekƟ onszahlen wieder zeitweise 
auf Einzelkelche umzusteigen. Ein wei-
teres großes Thema war die Verände-

rung in den Stellen der hauptamtlichen 
Verkündigungsmitarbeiter in unserem 
Schwesternkirchverhältnis. So sind seit 
01.09.2023 die Kantorenstelle in Stoll-
berg und die Gemeindepädagogenstel-
le in Lugau-Niederwürschnitz unbesetzt 
und werden ausgeschrieben. Dadurch 
kommen auch Veränderungen auf die 
Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde zu. 
Was sich im Einzelnen verändern wird, 
wird den Beteiligten persönlich oder 
über das KirchenblaƩ  bekanntgegeben. 
BiƩ e achten Sie auf zeitliche Ände-
rungen bei den regelmäßigen Kreisen. 
Leider wird es auch in ZukunŌ  nicht 
ausbleiben, das hauptamtliche Stellen 
gekürzt werden und die Mitarbeiter für 
die jeweils einzelnen Gemeinden weni-
ger Zeit haben. 
Auch aufgrund dieser SituaƟ on freuen 
wir uns immer wieder über die Unter-
stützung der Gemeindearbeit durch 
jedes einzelne Gemeindemitglied, sei 
es im prakƟ schen MiƩ un oder auch im 
Gebet.



WIR NEHMEN ABSCHIED

Verstorbene Gemeindeglieder des Kirchenjahres 2022/2023
Frau Barbara Tóth geb. Zießler    72 Jahre 
Frau AniƩ a RieƟ g geb. Griebel    92 Jahre
Frau Edeltraut Kästner geb. Franz    83 Jahre
Frau Rita Vogel geb. Kotek     88 Jahre 
Frau Helga Schlenstedt geb. OƩ o    86 Jahre
Herr ChrisƟ an Weißfl og     78 Jahre
Herr MaƩ hias Hahn      69 Jahre
Herr Walter Diener      93 Jahre
Frau Elfriede Kirchner geb. Flämig    92 Jahre
Herr Herbert Hille       87 Jahre
Frau Irmgard Frank geb. Seidel    95 Jahre
Frau Christa VeƩ ermann geb. Klaus    81 Jahre
Frau Gisela Vogel geb. Huster     82 Jahre
Herr Eberhard Trommler     73 Jahre
Frau Johanna Schierig geb. Langer    86 Jahre
Frau BrigiƩ e Thamm geb. Förster    88 Jahre
Frau Birgit Richtsteiger geb. Zimmermann   61 Jahre
Frau Sonja Hengst geb. Preiß     85 Jahre
Herr MaƩ hias Pohle      68 Jahre
Frau Liesa Günther geb. Bergfeld    92 Jahre
Herr MarƟ n Fritzsche                                                                    87 Jahre
Friedrich Bergmann      92 Jahre
Kurt Albert       87 Jahre

Einmal werde ich über die weiße Brücke gehen. 
Dann werden in meinem Haus andere wohnen. 

Einmal wird einer mir die Kiepe vom Rücken nehmen, 
in der ich sammelte, was nicht mir gehört. 

Sein Brot werde ich essen.
 Werde frei sein. 

Und leben.

Tina Willms
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Monatsspruch 
Oktober 2023

Seid Täter des Worts und 
nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst. 

(Jakobus 1,22)

Liebe Gemeinde, 

„Ein jegliches hat seine Zeit, und al-
les Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde.“, heißt es beim Predi-
ger Salomo (3,1). Mit Blick auf den 
Monatsspruch aus dem Jakobusbrief 
könnte man ergänzen: „Hören hat 
seine Zeit“, „Zuhören hat seine Zeit“, 
„Handeln hat seine Zeit“ und „In die 
Gänge kommen hat seine Zeit“. Der 
Monatsspruch wertet nicht das Hö-
ren der Worte GoƩ es ab, sondern 
ein Hören, das ohne Folgen bleibt. Er 
betont die Notwendigkeit, dass aus 
dem Hören auch ein Handeln folgen 
muss. GoƩ  selbst sagt von seinem 
Wort beim Propheten Jesaja (55,11): 
„So soll das Wort, das aus meinem 
Munde geht, auch sein: Es wird nicht 
wieder leer zu mir zurückkommen, 
sondern wird tun, was mir gefällt, und 
ihm wird gelingen, wozu ich es sen-
de.“ Wir Menschen sind aufgefordert, 
GoƩ es Wort in die Tat umzusetzen, 
damit es nicht folgenlos bleibt. Es zu 
leben kann beschwerlich, unbequem, 

manchmal auch unangenehm oder 
gefährlich sein. Es ist nicht immer 
eindeuƟ g, wie ich GoƩ es Wort in die 
Tat umsetzen kann. Die Bibel enthält 
nicht für jede LebenssituaƟ on eine 
Gebrauchsanweisung. Doch die Ge-
fahr, sich als Täter des Wortes zu irren, 
kann keine Entschuldigung sein, nichts 
zu tun. MarƟ n Luther berief sich vor 
dem Reichstag in Worms darauf, dass 
es nicht „geraten ist, etwas gegen sein 
Gewissen zu tun.“ Als Christen haben 
wir die wunderbare Richtschnur der 
Liebe. „Liebe, und tu, was du willst“, 
so hat es der Kirchenvater AugusƟ nus 
ausgedrückt. Ich möchte Sie ermuƟ -
gen Täter des Wortes GoƩ es zu sein, 
damit es sich immer weiter ausbreiten 
kann.

Ich wünsche uns allen eine gesegnete 
Herbstzeit. 
Herzlich, Ihr Pfarrer Bergmann
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